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Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der u Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt obu Vereinbarung nicht geſtattet.

305.

AbonnementsEinladung.

Hierdurch laden wir zum Abonnement auf
das I. Quartal 1906 des Merſeburger Kreis-
blatts ergebenſt ein. Unſer Blatt liegt in
den meiſten gebildeten und wohlhabenden
Familien der Stadt und des Kreiſes Merſe-
burg auf und eignet ſich deshalb zu Jnſer
tionen, welche auf dieſe Kreiſe berechnet ſind.

Soweit die Tagesfragen zur Erörterung
ſtehen, die das wirtſchaftliche und ökonomiſche
Wohlergehen des Kreiſes
Merſeburg angehen, ſo läßt ſich das Kreis-
blatt darin von keinem anderen Blatt der
Umgegend überholen. Auch ſonſt bringt es
alles Wiſſenswerte aus Stadt und Land in
gedrängter Kürze.

Abonnements und Jnſertionspreis bleiben
unverändert.

rin und Redaktion des Kreisblatts.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Leuna bezw. LeunaOckendorf belegenen
im Grundbuche von Ockendorf Band I Blatt
Nr. 13 zur Zeit der Eintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Tapezierermeiſters Ernſt Otto Eißner und
deſſen Ehefrau Wilhelmine genannt Minna

geborenen Schmidt zu Ockendorf einge-
tragenen Grundſtücke, nämlich:

1. Kartenblatt 1 Parzelle v 9 ar 82 qm,
Wohnhaus mit Hoftanme nd Hausgarten

mit einem jährlichen Nutzungswerte von

501 Mark und (25212. Plan Nr. 59 a Kartenblatt 1 Abſchnitt
2125 Acker, 1 ar 97 qm mit einem jähr-

lichen Reinertrage von Talern amz

Schloß Brunneck.
Roman von Clariſſa Lohde.

(65. Fortſetzung.)

Richards Worte am Morgen nach ſeiner
Verlobung tönten ihm plötzlich wieder im
Ohr! Ja, er hatte den Edelſtein fortgeworfen
und einen bunten Kieſel dafür eingetauſcht.

„O, ich Unſeliger!“ ſtieß er hervor. Dann
aber ſprang er plötzlich auf, und Sophiens
Hände heftig drückend, ſagte er ihr ein raſches
Lebewohl.

Sie blickte ihn traurig an.
„Jetzt willſt Du fort in dieſer aufgeregten

Stiminung? Ich bitte Dich, bleibe noch, be
ruhige Dich erſt.“

„Nein, nein, laß mich. Länger kann ich
dieſe Pein nicht ertragen; ſie würde mich
töten. Seit Theas Abreiſe denke ich wachend
und träumend nur immer an Verrat, ſehe
ich ſie in den Armen dieſes Mannes

„Wie?“ jetzt erſt fing Sophie an,
greifen.

„Jſt Lenz etwa nicht mehr in Brunneck?“
„Den Tag nach Theas Abreiſe fuhr er nach

Goldbrunn!“
Sophie ſenkte den Kopf, auch ſie durchfuhr

jetzt eine ahnungsvolle Angſt. Thea hatte
unbedingt die Krankheit der Mutter vorge-
geben, um ihre Fahrt nach Goldbrunn nicht
auffällig zu machen. Und hatte Thea nicht
auf jede Weiſe ſie und die Mutter von ihrer
Begleitung e verſucht?

„Begreifſt Du nun, daß ich ſofort nach

zu be

Goldbrunn muß fragte er gepreßt.

und der Stadt

29. Januar 190 1906, vormittags 11 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht an hieſiger
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 7. Dezember 1905.
Königliches Amtsgericht Abt. 5.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 23. zum 24. Dezember

1905 iſt aus den Anlagen des hieſigen
Stadtparks eine Silbertanne in Höhe von
über 2 Metern abgeſchnitten und geſtohlen
worden.

Wir ſichern eine Belohnung von 20 M.
demjenigen zu, welcher uns den Täter ſo nach
an daß er zur Beſtrafung gezogen werden
ann.

Merſeburg, den 28. Dezember. 1905.
Die Polizei- Verwaltung. (2678

Bekanntmachung.
Der Schuhmacher neiſter Friedrich Straß-

burger iſt vom 1. Januar 1906 ab als ſtädti-
ſcher Desinfektor angeſtellt. (2679

Merſeburg, den 28. Dezember 1905.Die Polizei Verwaltung

Zur Lage in Rußland.
Merſeburg, 29. Dezbr.

Die Nachricht, es ſei der Regierung ge-
lungen, den Aufſtand in Moskau niederzu-
ſchlagen, iſt verfrüht geweſen, im Gegenteil
breitet derſelbe ſich in der alten Hauptſtadt
und ihrer Umgebung immer weiter aus.
Nicht weniger als 60,000 Mann ſtark treten
die Revolutionäre den Truppen entgegen,
und es ſpielen ſich furchtbare Szenen ab.
Man wird unwillkürlich an das Wort des
alten Napoleon erinnert, als er das brennende
Moskau eiligſt verließ: „Das ſind ja wahre
Szythen.“

Sonnabend, den 30. Dezember 1905.

deren Raum 20
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Auch ſonſt im Lande ſieht es noch ſchlimm
genug aus, die Zahl der Hungernden und
Arbeitsloſen, beſonders im Kaukaſus, iſt groß,
und wenn demnächſt wieder Nachrichten durch
die Preſſe laufen, es ſei der Regierung ge
lungen, die Revolution ſiegreich zu bekämpfen,
ſo wird man dieſelben einigermaßen ſtkeptiſch
aufnehmen müſſen, ſo ſehr man auch wünſchen
möchte, daß ſie den Tatſachen entſprächen.

Wir verzeichnen nachſtehende Meldungen
Wien, 27. Dezbr. Die „Pol. Korr.“

meldet aus vorzüglich unterrichteter Peters-
burger Quelle, die Stellung des Grafen
Witte ſei vollkommen gefeſtigt. Witte ge
nieße das Vertrauen des Zaren und habe
nicht das Geringſte von der Hofpartei zu be
fürchten, da bezeichnenderweiſe Großfürſt Niko-
laus Nikolajewitſch, Hofminiſter Baron
Fredericks und Graf Jgnatiew die beſten
Freunde des Miniſterpräſidenten ſeien.

Moskau, 27. Dezbr. Die Stadt trägt
den Charakter des Belagerungszuſtandes.
Geſtern Abend wurden die Paſſanten von
Patrouillen unterſucht. Wer Widerſtand
leiſtete, wurde erſchoſſen. Nach 9 Uhr abends
war es in den Häuſern finſter. Das Schießen
dauerte ununterbrochen, ſogar noch über
Mitternacht an. Die Plünderungen der Läden
nehmen an Umfang zu. Namentlich iſt es
auf die Kleidermagazine und Milchwirtſchaften
abgeſehen. Heute begann das Schießen am
frühen Morgen in der Gegend des Nikolai-
bahnhofes. Drei Abteilungen von bewaffneten
Aufſtändiſchen ſetzten ſich nach drei Richtungen
in Bewegung. Eine mit Flinten und Ge-
wehren bewaffnete Abteilung marſchierte auf
die Kaſaner Eiſenbahn zwiſchen den Stationen
Moskau und Perovo. Die Vorhut dieſer
Abteilung verſuchte, ſich des Nikolaibahnhofes
zu bemächtigen. Die Verbindung zwiſchen
Moskau und Perovo wird durch Spezialzüge
aufrecht erhalten. Die zweite Abteilung Re-
volutionärer, welche mit Revolvern bewaffnet,

Sophie nahm bittend ſeine Hand.
„Jch fürchte, es gibt ein Unglück, wenn

Du Dich nicht vorher zu beruhigen ſuchſt!“
Ein geiſterhaftes Lächeln flog über Herberts

Züge. „Sorge nicht! Jch werde tun, was
mir die Ehre gebietet nicht mehr und nicht
weniger!“

Er nickte ihr noch einmal zum Abſchied zu
und eilte hinaus.

Die Sonne war lange hinter den Bergen
verſunken und bläuliche Dämmerung deckte
das liebliche Tal und die zerſtreuten Häuſer-
gruppen Goldbrunns, als die Equipage des
Fürſten vor der Villa der Präſidentin hielt.
Kein Licht war zu ſehen, im ſtillen Frieden
lag es da, als ſchlügen hinter ſeinen Mauern
keine bangen und ſchlagenden Menſchenherzen.
Der Diener hatte wohl bereits ſein erſtes
Schläfchen gemacht; verwundert über den
ſpäten Beſuch rieb er ſich die Augen.

„Die Herrſchaften ſind nicht zu Hauſe,“
ſagte er, an den Wagenſchlag tretend. „Herr
Gott, Seine Durchlaucht!“ ſtieß er dann faſt
erſchreckt hervor als er den Fürſten erkannte
und riß heftig an der Klingel, die andere
Dienerſchaft herbeizurufen.

„Laß nur,“ ſagte der Fürſt, der ſchon aus
dem Wagen geſprungen war. „Wo finde ich
die Herrſchaften

„Sie ſind alle ins Konzert nach dem „Kur-
garten“ gegangen,“ berichtete jetzt endlich der

Diener, „dort, wo Sie die hellen Lichter ſehen,
Durchlaucht, auch der junge Herr iſt hinge-
gangen!“

elcher junge Herr

„Nun, unſer Herr Leutnant,“ fuhr der Por-
tier fort.

„So; der Herr Leutnant iſt auch hier?
Seit wann?“

„Seit heute vormittag, Durchlaucht. Lange
ehe die gnädige Frau kam. Aber ſoll ich
nicht Eurer Durchlaucht den Weg zeigen
warf er haſtig ein, als der Fürſt ſich zum
Fortgang anſchickte.

„Nein, nein, ich finde Weg ſchon
allein!“

Nachdem er ſich noch einmal an den Kut-
ſcher gewandt und ihm befohlen hatte, die
Pferde nicht abzuſchirren, da er heute noch
nach Brunneck zurückzufahren gedenke eilte
er fort.

Der Fürſt ging mit raſchen Schritten ſeinem
Ziele zu. Das Blut hämmerte heftig in
ſeinen Schläfen; er preßte oft die Hände an

den

dieſelben, als könne er den wilden Pulsſchlag
mäßigen. Jetzt war er an eine der ſchmalen
Brücken gekommen, tief aufatmend lehnte er
ſich einen Augenblick über das Geländer.
Unten rauſchte der Fluß und eilte flüchtig
von Stein zu Stein. Wie ein leiſes Kichern
klang das Murmeln und Gurgeln des an
einem Steingeröll ſich brechenden Waſſers
dort unten, ihm dem kurzſichtigen, ver-
trauensvollen Menſchen, der ſein Herz, ſein
Lebensglück an ein leichtfertiges Weib ge-
hängt hatte, deſſen glänzende Außenſeiten ihn
geblendet!

„Laß nur, laßt nur!“ rief er leiſe hin-
unter. „Jch war ein Tor und muß die Tor

heit büßen

n für Stadt und and.

m

145. Jahrgang.

und aus Männern und Frauen, insgeſamt
etwa 1000, zu ſammengeſetzt war, operierte
in der Gegend von Sadowaja, in den
umliegenden Boulevards von der Triumph-
pforte bis zum Sucharewturm. Ueberall
in dieſer Gegend wurden Barrikaden
errichtet. Revolutionäre erſcheinen in kleinen
Abteilungen und greifen die Truppen
an. Beſondes tapfer, mitunter grauſam, ſind
die Frauen. Die dritte und ſtärkſte Abteilung
operiert in der Gegend des Breſter Bahn-
hofes in Sadowaja bis zur Presnia. Hier
ſind Kämpfe häufiger als anderswo. Eine
Abteilung Revolutionärer verbarrikadierte ſich
in der Kommiſſarowſchule. Das Gebäude
wurde mit Kanonen beſchoſſen. Es iſt ſtark
beſchädigt worden. Auch ein anderes Ge-
bäude wurde mit Kanonen beſchoſſen. Viele
wurden getötet und verwundet.

Moskau, 27. Dezbr. Die Front der
revolutionären Miliz erſtreckt ſich
vom Kaſanbahnhof in einer Länge von etwa
10 Kilometer. Durch die große Ausdehnung
der von Barrikaden eingenommenen Rayons
wird den Regierungstruppen das Vorgehen
erſchwert. Gegen die Aufſtändiſchen, die be-
reits den vierten Tag die Stadt im Belage-
rungszuſtand halten, war bis in die erſten
Nachmittagsſtunden Artillerie in Tätigkeit.
Fortgeſetzt entſtehen Barrikaden an neuen
Punkten und umſchließen die Stadt. Jm
Alexandergarten am Kreml tauchten plötzlich
Revolutionäre auf und wechſelten Schüſſe mit
den Soldaten, wobei 2 Soldaten und 3 Revo-
lutionäre fielen. Von den Bahnen des Mos-
kauer Eiſenbahnknotens arbeitet nur die Ni-
folaibahn.

Petersburg, 28. Dezbr. Das Seme-
nowſche Leibgarde-Regiment, das nach
Moskau abging, ſteht unter General
Stackelberg, der auch wichtige Befehle an
den dortigen Generalgouverneur Admiral
Dubaſow mitnahm. Das Semenowſche

—JS--JEr ging weiter, vor ſeinen Augen flimmerte
es. Die farbigen Lampen des Kurgartens,
die im Abendwinde ſich leiſe auf und nieder
bewegten, ſchienen ſich zu einem Feuermeer
zu vereinigen, das wallend und wogend ſich
ihm entgegendrängte. Wie abwehrend hob
er die Hände empor. Da ſchmetterten plötz-
lich die Blasinſtrumente; die wogenden
Weiſen eines Straußſchen Walzers durchhallten
die ſtille Nacht. Herbert lehnte wie betäuht
nicht weit vom Eingange an einem Baume.
Eine männliche Geſtalt in hellem Sommer-
anzuge eilte haſtig an ihm vorüber. Es
war ein bekanntes Geſicht, Herbert ſtreckte die
Hand aus und berührte des Mannes Arm.

„Oskar!“
Dieſer wandte ſich um und blickte ſeinen

Schwager ſtarr an, als ſähe er einen Geiſt.
„Wo iſt Thea?“ fragte Herbert, und ſeine

Stimme klang heiſer vor Aufregung.
Wie ein Wetterleuchten ging es über Oskars

Züge, in ſeinen eingeſunkenen Augen flammte
plötzlich ein ſchadenfrohes Blitzen. Der Him-
mel gab ihm die Rache in die Hand; in ſeiner
Macht lag es jetzt, das Glück all dieſer ſtolzen
Menſchen, die in ihrem Hochmut ihn ſo ſchwer
beleidigt hatten, zu vernichten, ſie alle mit
ſich ins Elend zu reißen. C

Herbert blickte ſeinen Schwager mit heißen
Augen an und wiederholte ſeine Frage.

„Wo iſt Thea?“Oskar lachte höhniſch auf.

Fortſetzung folgt.



Kummer 305. 1905. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt Sonnabend, den 30. Dezember.
Regiment führt auf drei Tage Proviant mit, J Schienen aufgeriſſen worden waren, die Loko betrat einen erhöhten Platz, wo Fer von J letzende Handlungen (procédés froissants) Frlferer 53 Ser Anſtand hat motive eines Perſonenzages ins Waſſer. Einige ſämtlichen Gefangenen, mehreren Hundert an Delcaſſés, aber Jch zolle dem Takt und der beg
jetzt auch die Umgegend von Moskau Wagen wurden zertrümmert. Die Zahl der der Zahl, geſehen werden konnte, und hielt Feſtigkeit Rouviers volle Jch die
ergriffen, das Militär iſt teilweiſe total er Opfer iſt noch unbekannt. Wegen der ge an ſie eine Anſprache, die von Miſſionar werde nichts tun, um Schwierig 3 3 ma
ſchöpft, viele Offiziere müſſen das Kommando ſ ſtörten Drahtverbindung hat bisher nicht Vedder Satz für Satz ins Oſtherero über ſchaffen und gab Tattenbach verſöhnlichſte im
niederlegen, da ſie von Nervenerſchütterungen feſtgeſtellt werden können, ob das Gerücht, ſetzt wurde. Sie hatte der Deutſch Süd Inſtruktionen. e M blätter daß
befallen werden. Bis jetzt iſt es noch nicht ein nach Reval gehender Militärzug mit weſtafrikaniſchen Zeitung zufolge, etwa Paris, 28. Dezbr. Die de ehe b n die
gelungen, die Revolution niederzuſchlagen. Mannſchaften der Garde zu Pferde ſei ver folgenden Wortlaut: beſprechen die im „Temp- ergege Be geſt
Die Zahl der bewaffneten Revolutionäre iſt unglückt, begründet iſt. Jn derſelben Nacht Herero! Jch bin kein Unbekannter unter Worte des Deutſchen Kaiſers mit en t
immer noch ſehr bedeutend, vier Maſchinen entgleiſten bei Narwa hintereinander zwei euch. Manche unter euch haben mich ſchon friedigung. Sie ſehen darin eine t nng a
gewehre engliſcher Konſtruktion gehören ihnen nach Petersburg fahrende Güterzüge. Die früher in Windhuk kennen gelernt. Nun hat des Horizonts und eine ſache im
und ſind unaufhörlich tätig. Geſtern wurden Wagen der Züge wurden zertrümmert. Auch mich der deutſche Kaiſer geſandt, um als Nach wodurch freilich bewieſen wird, welch r ger des
30 Häuſer demöliert. Die Stadt brennt an ſ hier wurde der Unglücksfall böswillig herbei- folger des Herrn Gouverneurs Leutwein die Bild man ſich hier vom Deutſchen n ein
verſchiedenen Stellen infolge des furchtbaren geführt. Regierung dieſes Landes zu übernehmen. Es machte. Die „Republique S m n Be
Artilleriefeuers. Ein großer Teil der Ein Odeſſa, 28. Dezbr. Hier wurde heute hat mich mit tiefem Schmerze erfüllt, als ich jedoch, man könne den Krieg z Wune ſchl
wohner iſt in den Flammen umgekommen; ab rmals der Kriegszuſtand verkündet, von eurem Aufſtände gegen die deutſche Re ohne es zu wollen, indem man die 35 S Ab
wem die Rettung gekang, der wurde unter weil in Sſewaſtopol neue Unruhen ausge gierung hörte. Jhr hattet keine Urſache dazu. Meinung überhitzt; das Blatt befürchte reic
einen Kugelregen genommen, wobei zahlreiche brochen ſind und die Unbotmäßigkeiten bei Jhr alle wußtet, daß Herr Gouverneur Leut- Reibungen in Algectras. tret
Opfer fielen. Die Kanonade dauerte den der hieſigen Artillerie große Dimenſionen an wein ſtets ein offenes Ohr für euch hatte und r e durganzen geſtrigen Tag an, Raub und Plün zunehmen drohen. daß jeder in ihm einen gerechten Richter fand Boafitifehe Acherftecht. am
derung ſind an der Tagesordnung. Riga, 29. Dezbr. Das Schloß der be Daß euer Volk jetzt zerſtreut iſt, daß ſo viele Deutſches Reich. bah

London, 28. Dezember. Jn Moskau rühmten Liederſängerin Alice Barbi in im Elend umgekommen ſind, daß ein Teil D b on chrichten) Agiwurde geſtern weitergekämpft; die Situation Stomerſſe iſt von den Aufſtändiſchen einge eurer Häuptlinge über die Grenze gegangen h die d er. g 5 er die Vor Eiſ
iſt noch immer ſehr unklar; ſicher ſcheint äſchert worden. Koſtbare Kunſtſchätze und die iſt, daß ihr ſelbſt euch in der Gefangenſchaft Heute des K a h n er v des Chefs des und
jedoch, daß die Regierung bisher noch keinen wertvolle Bibliothek ſind verbrannt. befindet, das iſt eure eigene Schuld. Ich bin Mag z an r n ers un Herrn Alfred fort
vollen Erfolg errüngen; die Aufſtändiſchen Warſchau, 28. Dezbr. In der Nacht aber geſonnen, euch nicht immer als Gefan- Be tär Lorip un e ar dürfte Die
erhielten Verſtärkungen und beherrſchen noch zum 27. Dezember organiſierten die Revo gene zu behandeln. Jhr ſollt wieder frei berg x 8 T a g uriig- los
tellweiſe einzelne Stadtteile. Nach der letzten lutionäre einen bewaffneten Ueberfall werden, außer denen, die ſich an den Ermor- ſt er Volk. Anz. e ar n I geit eine
„Times“ Meldung halten ſie die ganze Linie auf die Staatskreiskaſſe in der Kreis dungen von Farmern und Händlern beteiligt zuführen ſein, daß x Se n rig das mä
und drohen die Rikolai- Eiſenbahn wegzu- ſtadt Wyſokie-Mazowieckie, Gou- haben. Dieſe werden ihre gerechte Strafe viehxere ſehr wertvolle Schen t für die ung
nehmen; auch die Twerskoya ſoll in ihrem vernement Lomſcha. Während der Aus tragen. Jch kann euer Los aber nicht eher Berliner alte Muſeum d e Wenn des
Beſitz ſein. führung der Tat wurde der ganze Markt erleichtern, als bis der Widerſtand eurer üb der Kaiſer lebhaftes r Her ere d ſein Sei

Moskau, 7.20. Dezbr. (Der Brief iſt durch 80 Mann beſetzt gehalten. Die Polizei rigen Volksgenoſſen, die ſich im Felde befin- ſo die Anweſenheit e i n T un r unt
durch einen Reiſenden in Eydtkuhnen der flüchtete, Militär war nicht anweſend, nach den, aufhört. Habt ihr Gelegenheit, ſo ſchickt Empfang durch Kaiſer Wilhelm n ſo ſich
Poſt übergeben.) „Es iſt ſchrecklich, ſo ganz dem am 24. d. M. die einzige Rotte, welche ihnen Botſchaft, daß ſie ſich ergeben. Eine politiſche Bedeutung n Veach deu
von aller Welt abgeſchnitten zu ſein. bisher die Garniſon der Stadt ausmachte, nach gerechte Behandlung iſt ihnen zugeſichert. Je verdient dieſer Vorgang r ſerger nſe ſpie
Seit vier Wochen erhielt ich kein Lebens Riga ausmarſchiert war. Den ſchwachen eher ſie ſich ſtellen, je eher wird eure Gefan tung, da er in eine Zeit fällt, d et erme ſchi
zeichen von außerhalb und weiß nicht, Widerſtand, den einige Nachtwächter leiſteten, genſchaft beendigt ſein. Beſtimmte Verſpre- Verſuche gemacht werden, die Bez er ma
ob meine Briefe, die ich durch Reiſende ab brachen die Revolutionäre mit Waffengewalt. chungen kann ich euch für die Zukunft noch zwiſchen Engländ rn und Deutſchen wieder Per
ſandte, angekommen ſind. Obgleich die Poſt Die Kaſſentür wurde mit Pyroxilin in die nicht machen, das aber ſage icheuch, daß ein freundſchaftlicher zu geſtalten. Der
offiziell funktioniert, geſchieht es tatſächlich Luft geſprengt und 486,000 Rubel geraubt, jeder, der ſich gut beträgt, auch gut behandelt Der preußiſche Staatshaus- Bei
nicht, und es iſt nicht ratſam ihr Sendungen davon 20,000 in Gold, 300,000 in Papier- werden ſoll. Und ſollte es vorkommen, daß haltsetat für 1906 iſt im Entwurfe weſ
anzuvertrauen. Jn die Briefkäſten werden geld, 160,000 in Silber. Dann flüchteten die jemand ungerecht behandelt wird, ſo ſteht euch fertig geſtellt. Er enthält wieder eine Fülle
durch ſtreikende Poſtboten ätzende Säuren ge Täter in fünf verſchiedenen Richtungen, teils der Weg zu dem Herrn Hauptmann und dem von Neuerungen, dürfte jedoch größere Vik
goſſen, von den Poſtwagen Briefſäcke und mit der Bahn, teils zu Pferde. Ein Poliziſt, Herrn Major offen. Sie werden euch hör n, Ueberraſchungen kaum bringen. Daß die Dr.
Pakete herabgeriſſen, in den Schmutz geworfen, ſ der einen von ihnen verfolgte, wurde getötet. eure Sache unterſuchen und euch Gerechtigkeit Wohnungsgeldzuſchüſſe für die geſt
zerriſſen und in alle Winde zerſtreut. Kurz, Die Telegraphenleitungen waren vorher durch widerfahren laſſen. Unterbeamten eine Erhöhung erfahren
nicht nur in der Poſtverwaltung, ſondern geſchnitten worden. c „Habt Jhr das alles verſtanden Ant werden, iſt bereits bekannt, war auch, nachdem
auch in allen übrigen Behörden und im Warſchau, 28. Dezember. Die national wort einſtimmiges „Ja“. man im Reiche in ähnlicher Weiſe vorgegangen u
ganzen öffentlichen Leben herrſcht Anarchie polniſche Partei beabſichtigt, den allgemeinen „Gebt Jhr zu, daß Jh- den Krieg grund- war, ſelbſtverſtändlich. Das bereits im Ab- den
und man iſt nie ſicher, was der nächſte Tag Streik weiterzuführen, trotzdem die Arbeiter los angefangen und daß Jhr an Eurem geordnetenhauſe in Beratung genommene brir
bringt Jm Kurierzug der Moskau- ſchaft geringe Unterſtützung in Ausſicht ſtellte gegenwärtigen Unglück ſelbſt ſchuld ſeid Schulunterhaltungsgeſetz wird, falt
Warſchauer Bahn ſind alle Plätze vier Wochen Breslau, 28. Dezbr. Die Bevölkerung Antwort: „Ja, wir wiſſen es.“ ſein Zuſtandekommen vorauszeſetzt, in ſeinen
lang vorher belegt. Wer flüchten kann, von Sosnowice und Umgegend iſt in „Habt Jhr das Vertrauen zu mir, daß ich finanziellen Wirkungen erſt im Etat für 1907
flüchtet große Unruhe verſetzt und zahlreiche Flücht- Euch ſtets mit Gerechtigkeit und Wohlwollen zur Erſcheinung kommen, jedoch wird auch

Petersburg, 28. Dezbr. Aus der Um linge verlaſſen das Land. Die Verkaufsläden regieren werde Antwort „Ja, wir ver ſchon der Etat für 1906 einige auf die Schul
gegend trifft hier täglich neues Militär ein ſind zum großen Teil geſchloſſen. Jn trauen Dir.“ verhältniſſe bezügliche Aenderungen aufweiſen
als Erſatz für diejenigen Truppen, die nach Czeladz wurde der Grenzübergang nach „Dann grüße ich Euch jetzt als der Ge Dahin gehört in erſter Reihe die Einſtellung
den baltiſchen Provinzen abkommandiert Schleſien von Ausſtändigen geſperrt. Um ſandte des deutſchen Kaiſers. Betragt Euch einer Summe von rund 3 Mill. M., durch
worden ſind. Die Verhaftungen dauern fort, züge mit roten Fahnen haben wieder be gut und es wird Euch wohl gehen.“ die insbeſondere die auf dem Lande beſtehenden

h die Unterſuchungsgefängniſſe ſind überfüllt. gonnen. ſchlimmſten Härte und Ungleichheiten in derh Auch der Privatdozent Oleinikow von der Plozk, 27. Dezember. Jn zahlreichen Oſt-Afrika. Lehrerbeſoldungbeſeitigt werden ſollen, ſowie
t militäriſch- mediziniſchen Akademie iſt ver hieſigen Wohnungen von Juden wurden Daresſalam, 28. Dezember. Major Der Abwanderung derLehrer undLehrerinnen vom

haftet worden. Angeſichts der beunruhigen bei Hausſuchungen viele Schußwaffen und Johannes meldet über Karonga, daß er in Lande nach der Stadt und vom Oſten der
den Gerüchte aus Sebaſtopol von Streiks vergiftete Piken beſchlagnahmt. WiedHafen mit Oberleutnant Albinus eine Monarchie nach dem Weſten entgegenzutreten
unter den Schiffsbemannungen und Hafen Köln, 28. Dezbr. Wie die „Kölniſche Zuſammenkunft hatte und am 20. Dezember beabſichtigt wird. Die Reviſion des Lehrer
arbeitern hat der Marineminiſter den Befehl Zeitung meldet, gilt es als ſicher, daß keine mit Miſſionaren nach Sſongeg zurückkehrt. beſoldungsgeſetzes iſt bekanntlich einer ſpäteren
erteilt, ſofort 300 Heizer und Maſchiniſten deutſchen Kriegsſchiffe nach den Bal Der gemeldete Tod Maputas iſt unbeſtätigt. Zeit vorbehalten. Es gehört ferner hierhin
nach Sebaſtopol zu entſenden, um den Ver tiſchen Häfen abgehen. Die Beſatzung des Major v. Schleinitz traf am 23. in Moro- die Summe von 2 Millionen Mark, die im
kehr mit dem Jn und Ausland zu unter Kreuzers „Lübeck“, der fahrbereit lag, hat goro ein. Hauptmann Nigmann meldet Extraordinarium für Volksſchulbauten in. den
halten. Jn Odeſſa iſt die Lage noch gleich den übrigen Kriegsſchiffen Weihnachts aus Jringa: Sergeant Bach ging durch Provinzen Weſtpreußen und Poſen ſowie im
ſchlimmer, da auch die Schiffswerften ſtreiken. und Neujahrsurlaub erhalten. Der engliſche Lupembe nach Upangwa vor, ſtellte dort ein- Regierungsbezirk Oppeln flüſſig gemacht
Die dortige Admiralitätsverwaltung gibt be Kreuzer „Saphire“ wird vorausſichtlich vor gefallene Banden, welche er ohne Verluſt werden ſoll. Beſonders mannigfach aber
kannt, daß, wenn die Arbeiter nicht ſofort die Neujahr die Rückreiſe nach Portsmouth an ſeinerſeits vertrieb. Der Gegner hatte zahl- dürften ſich die Neuforderungen im Etat der

Eiſenbahnverwaltung geſtalten, für die St

e

Arbeit aufnehmen, die Admiralität auf ſechs treten. reiche Tote, darunter ein Sohn des SultansMonate geſchloſſen werden wird. Tiflis, 27. Dezbr. Hier haben die on Sultan Merere J ſich nunmehr ja nachträglich noch 17 Millionen Mark für des
h Petersburg, 27. Dezbr. Die „Peters- Mohammedaner und Armenier vorläufig verläßlich und hat ſeinen Beſuch auf Station im Etatsjahre 1905 angeſchaffte bezw. anzu vin

burger Telegraphenagentur“ verbreitet folgende Friede miteinander geſchloſſen, dagegen dauert Jringa angekündet. Der Kleinkrieg im Nord- ſchaffende außeretatsmäßige Betriebsmittel W
Meldungen: Jn Charkow begann am 25. der Ausſtand der Poſtbeamten noch fort und gſten und Oſten des Bezirks Jringa iſt er zu bewilligen ſein werden. Für die Beſchaf Ch
Dezember der allgemeine Ausſtand. Gegen hat ſich ſeit geſtern zu einem allgemeinen folgreich geweſen. Größere Bewegungen in fung von Betriebsmitteln wird der Etat Pri
die Fabrik Helfreich, wo die Arbeiter ſich ein Ausſtand entwickelt. Die Sozialdemo- dieſem Bezirk ſind vorläufig abgeſchloſſen. für 1906 nicht weniger als 160
geſchloſſen hatten, feuerte die Artillerie zwei kraten haben ſich der Eiſenbahn bemächtigt. Leutnant von Krieg hat mit einem Millionen Mark vorſehen. Jſt doch No
Schüſſe ab, durch welche eine Mauer zerſtört Der Verkehr iſt auf das äußerſte beſchränkt. Munitionstransport Mahenge erreicht. auch bei den Eiſenbahndebatten der letzten Ju
wurde. Von der Lokomotivfabrik eilten Ar- An anderen Orten fanden zwiſchen Sozialiſten Zeit im Abgeordnetenhauſe zur Bewältigung
beiter herbei, um die Kameraden zu ent und Koſaken Kämpfe ſtatt. Die MarokkoKonfereuz des Verkehrs von den verſchiedenſten Seiten wit
ſetzen und warfen zwei Bomben. Auch beim Hamburg, 28. Dezbr. Die „Hamb. e 7 Aen die Erweiterung der Betriebsmittel gefordert SchBahnhof und im Mittelpunkt der Stadt kam Nachr.“ melden aus Petersburg: Der für London, 28. Dezember. Einer Times worden. 2 Millionen Mark werden zur Ver de
es zu bewaffneten Zuſammenſtößen. Nach Anfang Januar den ausländiſchen Trans, meldung aus Madrid zufolge hat die ſpa heſſerung der Signaleinrichtungen eingleiſiger wi
einer amtlichen Meldung wurden neun Per portlinien in Auftrag gegebene Rücktrans- niſche Regierung mit Rückſicht auf die Ant Strecken angeſetzt ſein. Das Extraordinarium Ge
ſonen getötet, mehr als 200 verwundet und port von Teilen des ruſſiſchen Heeres aus wort des Sultans von Marokko und nach der Eiſenbahnverwaltung wird beſonders reich afr
138 verhaftet. Die Nacht verlief unruhig. den oſtaſiatiſchen Häfen iſt abermals inhibiert Rückſprache mit den Vertretern der fremden qusgeſtattet ſein, es wird ſich auf 146 Milli- Ob
Jn Odeſſa brach geſtern der Ausſtand worden. Die Abbeſtellung erregt Aufſehen. Mächte beſchloſſen, den Beginn der Ma nen Mark belaufen. Wenn man bedenkt,
aus; ſelbſt die Apotheker ſind ausſtändig; im Frankfurt a. M., 29. Dezbr. Die rokkokonferenz in Algeciras auf daß es 1897,98 erſt mit 49 Millionen Mark ſch
el ruht die Arbeit, die Dampfer ſtellen Stadtverordnetenverſammlung lehnte den An den 16. Januar feſtzuſetzen. ausgeſtattet war, ſo wird man den Fortſchritt, gel
die Fahrten ein. Güterzüge gehen nicht ab, trag, für die Opfer der ruſſiſchen Revolution der hier gemacht iſt, ziffernmäßig abſchätzendie Perſonenzüge verkehren bis Schmerinki. 10000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln zu be Der Deutſche Kaiſer und der Friede. können. Selbſtverſtändlich werden nicht bloß

Die Hafenarbeiter beſchloſſen, die Bevölkerung willigen, ab. Paris, 27. Dezbr. Georges Villiers Kultus und Eiſenbahnetat, ſondern auch die So
w Dre en nruhen z ſchützen. Auf verſi hert in „Temps“, der Deutſche n e Wer Reſſorts Neuforderungen
er Station Kaſatin kam es zu einem „Sii Kaiſer habe kürzlich in einer Privatgeſell- aufweiſen, ſo derjenige der Handels undZuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Truppen; Aus Deutſch Südweſtafrika. ſchaft wörtlich geſagt: Man ſpricht mit Un Gewerbeverwaltung im gewerblichen

ſechs Bahnangeſtellte wurden getötet, etwa Anſprache Lindequiſt's an die gefangenen recht von einer Kriegspartei in Meiner Um-Fachſchulweſen, für Rechtsſchutz uſw., der

F

15 verwundet. Jn Saratow dauern Herero. gebung. Eine ſolche Partei giebt es nicht, der Juſtizverwaltung für Vermehrung. St
die Verhaftungen fort. Nach ſeiner Ankunft in Swakopmund und gäbe es eine, wäre es ohne Bedeutung, der Richterſtellen, für die Teilnahme

Petersburg, 28. Dezbr. Auf der Bal ſtattete der neue Gouverneur von Südweſt- weil Ich allein die Entſcheidung zu treffen an den ſtaatswiſſenſchaftlichen Kurſen uſw.,
tiſchen Bahn ereigneten ſich in der Nacht auf gfrika der dort angelegten Hererowerft einen habe. Ich will den Krieg nicht, weil Ich der der Bauverwaltung für Neubauten A
den 27. d. M. mehrere Unglücksfälle. Nach Beſuch ab, wohin ſämtliche Firmen und den Krieg als gegen Meine Pflicht vor Gott u. a. m. Der Etatsentwurf für 1906 wird
Mitternacht ſtürzte von einer Brücke bei Private die bei ihnen in Dienſt ſtehenden und vor Meinem Volk verſtoßend anſehen in der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Rauſik (70 Kilometer von Reval), da die l Herero gebracht hatten. Der Gouverneur würde. Jch war ärgerlich über gewiſſe ver I nach den Weihnachtsferien vom Finanzminiſter

a
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Nummer 305. 1905. Merſehurger Kreisblatt nebſt „Jluſtr. Sonnagsblatt“ Sonnabend, den 30. Dezember.
Frhrn. v. Rheinbaben eingebracht und näher
begrlindet werden. Da im Abgeordnetenhaue
die Abſicht beſteht, wie im Vorjahre auch dies
mal die Dispoſitionen für die Etatsberatung
im voraus feſtzuſtellen, ſo iſt zu erwarten,
z a der Higt gu 1906 ebenſo wie der

esjährige rechtzeitig im Landtoge fertig-geſtellt werden wſe h
Der Deutſche Verein enthalt-

ſamer Eiſenbahner hielt in Berlin
im Anhalter Bahnhofsgebäude unter Vorſitz
des Eiſen ahndirektors de Terra Marburg
eine gut beſuchte Hauptverſammlung ab.
Beſonders ſei der beſchloſſene Zuſammen-
ſchluß mit dem öſterreichiſchen Eiſenbahner-
Abſtinenzverbande erwähnt, wozu der öſter
reichiſche Verkehrsminiſter einen eigenen Ver
treter entſandt hatte. Jm Anſchluß an das
durch den Alkoholgenuß eines Eiſenbahnbe-
amten hervorgerufene Spremberger Eiſen
bahnunglück will der Verband eine erhöhte
Agitation entfalten. Am Abend ſprach
Eiſenbahndirektor de Terra über „Alkohol
und Verkehrsſicherheit. Der Vortragende
forderte, daß der Alkoholgenuß während des
Dienſtes und unmittelbar vorher ausnahms-
los zu unterlaſſen ſei. Es bedürfe hierbei
einer Belehrung des Perſonals, am zweck-
mäßigſten durch ſachkundige Aerzte. Von
ungleich höherem Wert ſei aber die Macht
des perſönlichen Beiſpiels, beſonders von
Seiten der Vorgeſetzten. Der vor 3 Jahren
unternommene Verſuch, möglichſt viele ein
ſichtsvolle Beamte und Arbeiter unter dem
deutſchen Eiſenbahnperſonal für dieſes Bei-
ſpiel zu gewinnen, ſtieß zunächſt auf ent-
ſchiedenen Widerſtand. Nicht nur an den
maßgebenden Stellen, ſondern auch bei dem
Perſonal. Das ſei jetzt anders geworden.
Der Redner ſchloß mit einem Aufruf zum
Beitritt zu dem neuen Verbande. Viele An
weſende leiſteten dem Folge.

Bautzen, 28. Dezbr. Der apoſtoliſche
Vikar für das Königreich Sachſen, Biſchof
Dr. Georg Wuſchanski, iſt an Herzſchlag
geſtorben.

Der deutſche Städtetag.
Um die Simultam Schulen prinzipaliter in

den neuen Schul Geſetz- Entwurf hinein zu
bringen, wird eine lebhafte Agitation ent-
faltet. Die Eltern der ſchulpflichtigen Kinder,
auf die es doch in erſter Linie ankomint,
ſtehen der Simultanſchule in der Mehrheit
ſehr lau und gleichgiltig gegenüber, wünſchen
vielmehr, daß ihre Kinder in einer konfeſſio
nellen Schule erzogen werden. Jm Gegenſatz
zu dem Gros der Herliner Blätter, die eine
rege Agi ſation für die Simultanſchulen und
die Einberufung des deutſchen Städtetages
befürworten, ſteht die „Deutſche Zeitung.“
Den deutſchen Städtetag ſchätzt dieſes Blatt
ziemlich minderwertig ein, indem es ſchreibt:
„Was iſt im politiſchen Leben Preußens
gleichgiltiger, als ein Städtetag? Faſt möchte
man ſagen: Einzelne Oberbürgermeiſter, wie
Adickes (Frankfurt) oder Becker (Köln)
haben mehr Bedeutung, als die ganze reſol-
vierende Städtemehrheit.“

TCokales.
Merſeburg, 29. Dezember.

Perſonalnachricht. Der „Preußiſche
Staatsanzeiger“ teilt mit Dem Vorſitzenden
des Provinzial-Landtages der Pro-
vinz Sachſen, Rittergutsbeſitzer Grafen von
Wartensleben auf Rogäſen, iſt der
Charakter als Wirkl. Geh. Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Verliehen. Dem Rechtsanwalt und
Notar Hündorf hierſelbſt iſt der Titel
Juſtizrat verliehen worden.

Zum Tod des Unterofſiziers Götze
wird noch berichtet: Der Familie des
Schneidermeiſters Götze hier, deren Sohn ſeit
dem 7. Dezember in Südweſtafrika vermißt
wird, ging am 1. Weihnachtsfeiertage das
Gedenkblatt des Kaiſers für die in Südweſt
afrika Gefallenen oder Verſtorbenen vom
Oberkommando der Schutztruppe in Berlin
zu. Unſer braver Landsmann, der ſich wahr
ſcheinlich in dem unwegſamen Dornenbuſch-
gelände verlaufen hat, hat ſomit den ſchreck

lichſten Tod, den Tod infolge Verdurſtens,
erlitten.

Für die Hilfsbedürftigen aus den ruſſiſchen
OſtſeeProvinzen S bei uns ein: 10 M. von

Präſidentin Gabler, 10 M. von Fräulein von
ern.

Provinz und Umgegend.
Halle, 27. Dezbr. Märkte für Ferkel

und Magerſchweine finden hierſelbſt ſtatt i. J.
1906 am 13. Januar, 10. Februar, 10. März,
14. April, 12. Mai, 9. Juni, 14. Juli, 11.
Auguſt, 8. September, 13. Oktober, 10. No-
vember und 8. Dezember.

Halle, 28. Dezbr. Die Tage des alten
Amtsgerichtsgebäudes, vormaligen
Kreisgerichts, das eine mehrhundertjährige
Vergangenheit hinter ſich hat, ſind gezählt.
Der Abbruch desſelben iſt bereits ausge-
ſchrieben. Das alte Gebäude zeigt an ſeiner
Vorderfront ſchöne Ornamentik, die jedenfalls
geſchont und vielleicht dem Muſeum über-
wieſen werden wird.

Spergau, 28. Dezbr. Nach Abſolvierung
des praktiſchen Jahres am ſtädtiſchen Kranken-
hauſe in Leipzig hat Frl. Maria Ballieny,
Tochter des Paſtors Ballien, am 1. Dezember
die Approbation als praktiſcher Arzt erlangt.
Sie übernimmt am 1. Februar die Stelle
eines Aſſiſtenzarztes am Kreiskrankeffhauſe in
Deſſau.

Goſeck, 27. Dez. Das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit konnte geſtern
der Landwirt Chriſtian Philipp und ſeine
Frau in voller Rüſtigkeit und umgeben von
einem großen Verwandten- und Freundes-
kreiſe feiern. Den Jubilaren wurde die vom
König geſchenkte Ehejubiläumsmedaille in
feierlichſter Weiſe überreicht. Graf von Zech-
Burckersroda und viele Bekannte ehrten das
Julelpaar durch Geſchenke und Glückwünſche.

Liebenwerda, 27. Dezbr. Der frühere
Kirchen- und Gemeindevorſtand Gutsbeſitzer
Karl Born in Wainsdorf, ein weitbekannter
und geachteter Mann, ſtürzte infolge Brechens
des Heubaumes von einem hochbeladenen
Wagen rücklinge herab und erlitt dabei einen
Schäde bruch, der nach zwei Stunden ſeinen
Tod zur Folge hatte.

Teuchern 26. Dezbr. Recht trübe
Weihnachten ſind verſchiedenen Familien im
nahen Unterneſſa beſchert. Dort herrſcht
ſchon ſeit Wochen eine Scharlach- und Diph-
theritisepidemie; dieſe tritt ſehr ſchwer auf
und fordert unter den Kindern, nicht zuletzt
unter den größeren, ein Opfer nach dem
anderen. Jn zwei Familien ſind in wenigen
Tagen je drei Todesfälle vorgekommen. Die
Schule iſt ſchon ſeit ungefähr ſechs Wochen
mit Ausnahme einer kurzen Unterbrechung
geſchloſſen. Auch in Naundorf mußten
die beiden Unterklaſſen aus gleichem Grunde
geſchloſſen werden.

Kahla, 27. Dezember. Der voriges
Jahr in Dresden verſtorbene Geheime Kommer-
zienrat Koch, der frühere Jnhaber der Por-
zellanfabrik Kahla, hat eine Familienſtiftung
von 300000 Mark gegründet. Der Teſtator
hat beſtimmt, daß dem Verwaltungsrat dieſer
Stiftung auch der jeweilige Bürgermeiſter
der Stadt Kahla angehören müſſe, und die
Vergütung hierfür auf 1500 Mark jährlich
feſtgeſetzt. Durch dieſe Zuwendung wollte
der Stifter der Stadt Kahla die Möglichkeit
ſchaffen daß jederzeit ein tüchtiger Bürger-
meiſter hier wirkt. Unſer neugewähltes
Stadtoberhaupt, Ratsaſſeſſor Dr. jur. Heinzig
aus Kamenz in Sachſen, welcher Anfang
nächſten Jahres ſeine Wirkſamkeit hier be-
ginnt, wird durch die unerwartete Erhöhung
ſeines Gehaltes ſicher angenehm überraſcht ſein.

Erfurt, 28. Dezember. Gemäß eines
Magiſtratsbeſchluſſes beabſichtigen die ſtädti-
ſchen Behörden die Aufnahme einer Anleihe
von vier Millionen zu Stadterweiterungs-
zwecken.

Jena, 26. Dezbr. Die Univerſitäts-
biblioihek hat von der Karl Zeiß- Stiftung
20 000 M. für Bücheranſchaffungen geſchenkt
erhalten.

Sangerhauſen, 28. Dezbr. Heute nach-
mittag 2 Uhr fuhren auf dem hieſigen Bahn-
hofe infolge des dichten Nebels zwei
Rangierzüge ineinander. Hierbei wurde

der Rangiermeiſter Karl Gößler aus Voigt-
ſtedt getötet und der Rangiermeiſter Karl
Schmidt aus Rieſtedt leicht verletzt. Der
Materialſchaden iſt unbedeutend.

Halberſtadt, 27. Dez. Jn Croppen-
ſtedt ermordete am Heiligabend der Maurer
Viehhuſe ſeine Frau, indem er ihr mit
einem Taſchenmeſſer den Hals durchſchnitt.
Danach erſchoß ſich V.

Thale, 27. Dezbr. Das Wetter ließ
in den Feſttagen viel zu wünſchen übrig,
der Verkehr war daher nur ſchwach. Die
Fremden hatten wenigſtens in den höher ge-
legenen Orten Schnee erwartet, aber es fehlte
auch da; weder die Hohne, noch Schierke oder
Braunlage zeigten ſich im Winterkleide.
Während am erſten Feiertage Froſt herrſchte,
ſchlug das Wetter nachts in heftigen Regen
um, der die Wege ſo aufweichte, daß an Aus-
flüge nicht mehr zu denken war.

Vermiſchtes. S
Verlin, 27. Dezbr. Der blutige Nöſchluß eines

Eiferſuchtsdramas ſetzte am Heiligen Abend
die Bewohner des Hauſes Nettelbeckſtraße 1213 in
Charlottenburg in Schrecken. Dort tötete der
30 jährige ehemalige Leutnant Alfred Herz ger, derlange Zeit in Java und Batavig Plantagen be-
wirtſchaftet hat, ſeine Ehefrau Franziska geb. Sowka
aus Eiferſucht durch ſechs Schüſſe und jagte ſich
hierauf den ſiebenten Schuß ſelbſt ins Herz. Beide
ſtarben ſofort.

Leipzig, 27. Dezbr. Hier wurde eine Falſch
münzerbande feſtgenommen, die Zweimarkſtücke
mit dem Bildnis Kaiſer Wilhelms I. und des Groß-
herzogs von Baden angefertigt und vertrieb n hat.

Chemnitz, 27. Dezbr. Zu dem Raubmorde,
dem der Handarbeiter Lukaſtik zum Opfer fiel, iſt
noch zu melden, daß es den vereinten Bemühungen
der Königlichen Staatsanwaltſchaft und der Kriminal-
polizei gelungen iſt, einen der Tat dringend ver
dächtigen 20jährigen Schloſſer und Erdarbeiter Eber
wein aus Wien zu ermitteln und feſtzunehmen.
Der Feſtgenommene, der mit dem Ermordeten an
Bahnbau Aue-Adorf beſchäftigt geweſen iſt, hat ſich
der grauſigen Tat dadurch verdächtig gemacht, daß
er mit dem Ermordeten am Freitag abend einige
Zeit zuſammen war. Eberwein will dann den Er-
mördeten, der ſchwer betrunken geweſen, am Bahn-
damme haben liegen laſſen, da er nicht zu trans-
portieren geweſen wäre.

Mittweida, 27. Dezbr. Geſtern nachmittag
vergnügten ſich mehrere Knaben in der Nähe

einer zum Teil mit Waſſer angefüllten Sandgrube
mit Schlittenfahren. Dabei betrat einer der Jungen
die nur 2 Zentimeter ſtarke Eisdecke der Grube.
Da ſie tragfähig erſchien, folgten die andern bald
nach. Drei Knaben, welche ſich zu weit vorgewagt
hatten, brachen an der tiefſten Stelle ein und ver-
ſchwanden im Waſſer, während die übrigen glücklich
das Ufer erreichten. Von den Eingebrochenen ver-
mochte ſich nur einer zu retten, während die beiden
Spielkameraden ertranken. Erſt nach längeren
Bemühungen konnten die Leichen geborgen werden.

Mügeln bei Oſchatz, 27. Dezbr. Am Weih-
nachts Heiligabend wurde der Wirtſchaftsbeſitzer
Schindler in der Dunkelheit von einem Eiſen-
bahnzug überfahren und ſchrecklich verſtümmelt.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und 4 un
mündige Kinder.

g.Gerichtszeitung.
Breslau, 28. Dezbr. Die vom Berliner Land-

gericht gegen den Grafen Pückler wegen Auf-
reizung erkannte ſechsmonatige Gefängnisſtrafe iſt
vom Kaiſer in Feſtungshaft umgewandelt worden.

Paris, 28. Dezbr. Der Eheſcheidungs-
prozeß des Prinzen Philipp von Koburg
wird in kurzer Zeit zu Ende geführt ſein. Wie ge-
meldet wird, ſind die Anwalte des Prinzen Philipp
und der Prinzeſſin Luiſe in Paris zu einer Konferenz
zuſammengetreten, an der die Prinzeſſin Luiſe
ſelbſt teilnahm. Das Ergebnis dieſer Beratung iſt
dahin zuſammenzufaſſen: Beide Parteien einigen
ſich derart, daß der Eheſcheidungsprozeß in Gotha
nicht auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches, ſon
dern nach dem deutſchen Privatfürſtenrecht durchge-
führt werden ſoll. Dadurch wird die Feſtſtellung
der Schuld des einen oder anderen Teiles vermieden,
was bei Anwendung des bürgerlichen Rechtes nicht
zu umgehen wäre. Nach Beendigung des Eheſchei-
dungsprozeſſes tilgt Prinz Philipp die Schuldver-
bindlichkeiten ſeiner früheren Gemahlin und zahlt
ihr eine ſehr erhebliche Jahresrente, über deren Höhe
bereits ein Einverſtändnis erzielt iſt. Die Prin-
zeſſin wird ſich Mitte Januar nächſten Jahres nach
dem Süden begeben.

Kleines Feuilleton.
Kgl. Hofjagden im Speſſart. Uebea

die drei Speſſartjagdgebiete Rahrhbrunn, Al-
tenbuch und Biſchbrunn des Prinz Re-
genten von Baiern ſchreibt der Deutſche
Jäger“, München, der ſchon wiederholt über
die Saujagden im Speſſart ausführlich berich
teter noch folgendes: Schon in der kurmain-

ziſchen Zeit iſt der ganze Hochſpeſſart zu einem
einzigen Wildpark eingegattert worden. Die
Zaunlänge dieſer Saugehege betrug 45 Kilo
meter. Jm Jahre 1338 ſtand ſchon auf Rohr
brunn ein kurmainziſches Jagdſchloß, von dem
aus die Kurfürſten ihre Jagdzüge in das
Jnnere des Speſſarts veranſtalteten. Damals
gab es außer einer Maſſe von Rot Schwarz-,
Reh und Auerwild noch Bären, Luchſe und
Wölfe. Erſt mit Beginn des 19. Jahrhunderts
wurde mit dieſem wahrhaften Raubzeuge
für immer aufgeräumt. Heute werden 1500
bis 1600 Sauen in dem auf. 5500 Hektar
verkleinerten Parke gehalten. Die Strecke
(300 bis 500 Sauen) wird zu Gunſten der
Staatskaſſe für billigen Preis an Private
verkauft. Der Erlös beträgt etwa 8000 Mk.
Der Unterhalt des Gatters des Schloſſes
und des Schwarzwildes ſelbſt beträgt all
jährlich 40,000 bis 50,000 Mk, die die kgl.
Privatſchatulle beſtreitet. Tauſende von
Zentnern werden an Mais verfüttert, aber
auch Eichel- und Buchelmaſt dient den
Schwarzkitteln, die immer ſehr gut am Wild
pret ſind, zur Aeſung. Jm ſtillen „Gaſthauſe
im Speſſart“, das durch Hauff berühmt wurde,
herrſchte während der heurigen Jagdzeit
wieder reges Leben. Denn hier waren
Marſtall, Dienerſchaft und Hofbeamte unter-
gebracht.

„Der belobte Landrat.“ Am Heiligen
Abend erhielt Herr Landrat v. Marx vom
Kaiſer als Weihnachtsangebinde ein Bild, dar-
ſtellend den Moment nach der Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm- Denkmals in Homburg,
als der Kaiſer gerade den Landrat mit einer
Anſprache beehrte. Das Bild trägt außer
der Kaiſerlichen Unterſchrift die Widmung:
„Der belobte Landrat.“

König Leopolds morganatiſche Ehe
kann nicht länger bezweifelt werden, verſichert
die belgiſche Zeitung „Réveil de Bruges.“
Die Trauung iſt vor einem Jahre in der
Privatkapelle des Schloſſes Laeken bei Brüſſel
vollzogen worden, und zwar in Gegenwart
zweier Adjutanten der Hofkaplan, der die
kirchliche Eheſchließung voll og, handelte im
Auftrage des Kardinalerzbiſchofs von Mecheln.
Der König hat ſich mit Mme. Vaughan,
einem früheren Fräulein Lacroix, verheiratet.
Sie iſt eine Nichte des ſozialiſtiſchen Mit-
gliedes der belgiſchen Deputiertenkammer von
Lamgendolck. Mme. Vaughan iſt in Löwen
geboren und die Tochter eines dortigen Haus-
meiſters. Sie iſt vom König zur Baronin
ernannt worden und ſeit kurzem Mutter eines
ſchönen Kindes. Sie lebt auf dem Beſitztum
des Königs in Kap Ver at bei Nizza.

Halleſche Börſe, 28. Dezember.

fuß. Kurs

Anleihen.
Halleſche konv. 3 Stadt An-

leihe von 188 3 99,50 GNaumburger 3 Stadt Anl. 3 98,256
Landſchaftl.3 Zentr.Pfandbr. 3 99,00
Sächſ. 49, landſchaftl. Pfandsr. 4 102,50
Sächſ. 3 landſchaftl. Pfandbr. 3 98,90
Sächſ. 3 landſchaftl. Pfandbr. 3
Sächſ. 31 Provinzial Anleihe 3 98,25
Sächſ.-Thür. Braunk.-Verw. 4

Schuldv. 4 100,75Sächſ. Thür. Braunk. Verw., 2.

Anl., rückz. 102 4 101,50Werſchen-Weißenfelſ. Braunk.
4 rückz. v. 1890 4 100,75
4 v. 1898 4 101,75 G

m 4 v 1902 4 101,25Zeitzer Paraff.- u. Solarölf. 4
unkündbar bis 1904 4 100,50 G

Aktien.Halleſche Bankverein- Aktien 9 4 163,00 G
Spar u. Vorſchußbank- Aktien 2 4 57,00
AmmendorferPapierfabrik-Aktien. 11 4 266,00
Dörſtew.-Rattmannsd. Braunk.

Jnd. Aktien 2 4 55,00 B
Vorz. Aktien 5 4 100,00 B

Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 135,00
Naumburger Braunk.-Aktien 10 4 203,00
Werſchen Weißenf. Braunk.-Akt. 14 4 272,00
Zeitzer Paraff.- u. Solarölf.-Aktien) 9 4 130,00
Zuckerraffinerie Halle-Aktien 15 4 154,00
Halleſche Konſol. Pfännerſch.-Kuxe o. 3. 430,00 G

Berliner Börſe, 28. Dezember.
Reichs- Anleihe 3 100,70x 388,50Preußiſche Konſols 31 100,703 88,60

GvottesdienſtAnzeigen. Jeter. Superintendent a. D. Rön Katpoliſcher Gottesdienſt Sonnigge Bericht
Sonntag, den 31. Dezember, (Sylveſter.) neke. rie. e Por Prarrgut e aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſäch-
D Am Renjahzrdtag Iredigen. redigt. Nachmittags 2 ühr: Chriſten lich erzielte Getreidepreiſe am 28. Dezember 1905.r t Vorm. 10 Uhr: Diakonus Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent lehre oder Andacht. Sonnabends und an Kilden VBichorn Spieler Rede ken 5 Uhr Siatonis ſ. Zn Vorahenden der Saeriage 5 r p. Kreis Wegen Recgen'!! Gerſte Pafer Erbſen

e r e ereg r in e S u e Varn r Ziaonus nachm. Beichtgelegenheit. eizen oggen erſ H
Vorm. r: Paſtor Delius. ollmeyer. Jm Anſchl. Beichte un liothek u. L l öffnet M M M. M. M.Rachm 5 Uhr: Liturgiſcher Gottes bendmahl. Anm.: Derf. Nachm. 5 Dokrsbib iothet u. Leſehalle geöffne ldent Paſtor Wert n Anſt. be Walter Macht Fynntag, den gi. Dezemder, von 11-i2 Merſeburg, St. 17,50-18,00 16,80-17,10 17.00-18,50 17,50-19,00 20,00.24,00

Alre, u. Abendmahl. Derſelbe. Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Merſeburg, Ld. 17,10 16,80 S 16,40 SVorm. 10 Uhr: Paſtor Delius. Wer Geld braucht, Weißenf 18, St. 16.40.17.00 16,40-17,00 14,00-18,00 15,00-18,00el Anagt Peſter Veltne r hen S. Rengete In Aſche Vachee ſchreibe ſofort an Kofotsehne, nes vo 1720 1630 1800 1680
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr eand. theol. und Abendmahl. Berlin O. 17., Langeſtraße 19. Weißenfels, Ld. 17,20 16,30 18, 5 S

Auch ratenw. Rückz. Rückp. erbet. Naumburg S 1680Lesczcynski. Abends 6 Uhr: Sylveſter
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Jetzt

9.50
Am Sonnabend, den 30. d. M.

7 Uhr abends, wird die gegenüber dem
Bahnhofsgebäude liegende Güterab-
fertigungsſtellein Merſeburg mit ihren
Anlagen nur die Viehladerampe
bleibt vorläufig noch in Benutzung
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Am Dienſtag, den 2. Januar
1906, 7 Uhr morgens, wird die
neue Güterabfertigungesſtelle, welche
an der neuen Naumburgerſtraße er-
baut iſt, mit allen ihren Anlagen
für den öffentlichen Verkehr eröffnet.
Die Abfertigung der Eilgüter und
lebenden Tiere verbleibt bei der
Eilgutabfertigungsſtelle im Bahn-
hofsgebäude. Halle a. Saale, den
28. Dezember 1905. Königliche
Eiſenbahn Verkehrsinſpektion.

Antiquitäten
Durchreiſender Amerikaner ſucht

obengenannte Gegenſtände zu hohen
Preiſen zu kaufen.

Schloßßerren und Beſitzer
Rittergütern der Umgegend
beſonders darauf aufmerkſam.

von
mache

Verſchloſſene Offerten (unter An-
gabe der zu verkaufenden Gegen-
ſtände) erbeten unter Chiffre P. v. L.
in der Exped. ds. Bite.
J

Karlstr. 2
iſt die 1. Etage, ev. mit Garten-
benutzung, zu vermieten und den
1. Juli 1906 zu beziehen. (2659
Weissenfelser Str. No. 2
iſt eine große Wohnung im Garten,
ganz oder geteilt zu vermieten, ev.
mit Pferdeſtall; ganz 1. April 1906,
ein Teil 1. Januar zu boziehen.
Ferner ein großer Keller, ganz am
I. Dez., ein Teil ſofort zu benutzen.

Freundl. möbliertes Zimmer
ſofort zu vermteten

Gotthardtsſtraße 33.
Gutmöbl. Zimmer m. Kabinett

zu vermieten Lindenſtr. 3. I.
in allenwegp ſa's Preislagen,

Plüsch- Garnituren
von 150 Mark an,

Lehn-, Klapp- und Schaukelſtühle,
Bettſtellen mit Matratzen in großer
Auswahl empfiehlt

Ernst Bernharchkt,
2440) Markt 26.
Stadt-Theater in Halle.

Sonnabend, 30. Dezember, nachm.
3 Uhr, Kinder Vorſtellung zu er-
mäßigten Preiſen: Dornröschen.

Abds. 72 Uhr, Beamtenkarten
giltig Hans Heiling.

Schuhwarenhaus R.

beginnenden

wie folgt herabgeſetzt

Qualität l. früher 10.50
Qualität ll. früher 12.50

Am cJebermann Selegenſteit u geben,
ſich pon der Güte meiner Spezialmarken zu überzeugen, habe ich die Preiſe für dieſelben anläßlich meines heute

Halle a. S.Dieses Angebot hat nur bis 31. Dezember Gültigkeit.

Maſſescher Bankverein von Kuſſsch, Kaempf Co.
Aktien- Kapital Mark 9 000000.
Reſerven ca. 2200 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit Stahl-

kammer und vermietbaren Schrankfächern ſowie
ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe (für Wert-Gegenſtände, Silber, Pretioſen) geneigter
Benutzung zu empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

Verkehr, als: (2675Au- und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung von
Effekten, Konto Korrent-Verkehr, Annahme von Geldern gegen
gute Verzinſung, Kreditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf o.
Ha 11e a. S. Grofze Steinſtraße Nr. 75.

T

Emil Wolkk, Rossmarkt 6,
Wild, Geflügel, Fiſch und Delikateſſenhandlung.

S Fernſprecher 2. Gegründet 1869. t

Zum bevorſtehenden Neujahrsfeſte empfehle in nur J
allerbeſten Oualitäten und zu billigſten Preiſen:

Ia. ſtarke Haſen, auch e gehäutet
Ia. friſche, zarte Rehrücen, Keulen und Vlätter,

Ia. frische Spieserrücken à Pfund Mk. 1.40,
do. keule à 1.10,e do. blatt à 0.80,Junge, ertra ſchwere Faſanhähne und -Hennen,

feinſte Puterhähne und -Hennen, franzöſ. und deutſche
Poularden, Capaunen, Perlhühner, Suppenhühner,

junge Enten.

Feinſte Dresdener u. hieſige Fett u. VratGänſe

feinſter Hafermäſtung,
ff. höhmische Spiegel- u. Schleien-Karpfen.

Lebende, ſtarke Aale, Portions-Schleien, Elbzander.
Lebende Helgol. Hummer, Suppenkrebſe, feinſt. Oſtender
Steinbutt, Seezungen, Rhein-Salm und Silberlachs, feinſt.
Aſtrachaner Kaviar, geräuch. Aal, feinſt. geräuch. Lachs,
Hummer, Sardinen in DOel, Aal in Gelée, Neunaugen,
echte Straßburger Gänſeleberpaſteten in verſchiedenen Größen,
Ia. Gänſebruſt, Traubenroſinen, Knackmandeln, Apfelſinen

ſowie ſämtliche

W Gemüse und Früchte- Konserven
in ſtrammer Packung. (2662

Prompter Verſand nach auswärts.
Werte Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

in u. HKanatorium f. Kranke u. RErholungsbe-Cecilienhaus- dürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern für Kranken- u. Wochen-
pflege. Elektrophysikalisches u. Röntgen-Institut, elektromagnetische Be-
hanälung, Lichtbäder sowie alle medizinische Bäder, elektr. Inhalations-
apparate f. Asthma- u. Halsleidende, diätetische Kuren. (2421
Halle, Gütchenstr. 19. Tel. 780.

Große Preisermäßigung auf alle anderen Artikel.

Jnventur-Ausverkaufes
jetzt 9. 50
jetzt 11.50

Ranaehke,

Aktiva.
Kaſſenbeſtand M. 3908,02
s (Guthaben in laufenderS Rechnungbei Genoſſen 25414,26

S GButhaben für eigene
G EGeſchäftsanteile 300,00
Mobiliar- und Utenſilien-

Konto 8 143,00Vortrag 1617,67Summe der Aktiva M. 31382,95

Früher
12.50

(2676 Jetzt
11.50

31. Dezbr. 1901.
Passiva.

Schuld für Sparein-
s ſeinlagen M. 20397,12

Schuld in laufender
S Rechnung an Genoſſen 1435,98
S Schuld an die Ge

noſſenſchaftsbank „9549,85

Summe der Passiva M. 31382,95
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1904:
Abgang:Zugang

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905:

34.

34.Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben um

M. 616,00 und die Haftſummen um M. vermindert.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

M. 59800 00. (2680
Ländliche Spar- und Darlehnskasse Dürrenberg.

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

A. Jacob. M. König. Ant. Sömiäseh.
u Licht-, Elektr.,! Sool-, s Nachweislich gute ErS Kräuter-, Fichteu, Helios-Bad folge. Rheumatismus, S
Se nadel-, Lohtanin und v Gicht, Jſchias, mS Wannenbäder. Jnfluenza, Nertzenſchwäche, 2
S Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Blaſenleiden, Schlaf- Z S
S Packungen er. (2155 loſigkeit, Erkältungen c.

Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Verſicherung an, Unanfechtbarkeit
und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweiſe zur Prämienermäßigung oder
ohne neue ärztliche Unterſuchung zur Erhöhung der Verſicherungs-

ſumme (jährlicher und
Summenzuwachs).

ſelbſt dividendenberechtigter
Vertreter in Merſeburg: Paul Thiele, Bankgeſchäft.

Dampf- u. Warmhat
Sonntag, den 31. Dezember, wie
immer, bis mittags 1 Uhr geöffnet.

Montag (Reujahrstag) geſchloſſen.

ff. Rotwein z.
Faß,

à Ltr. 75 Pfg.,
zum Sylreſterpunſch vorzüglich

empfiehlt (2660B. Oeltzschner,
Oberburaſtr. 5.

Feinſte friſche Molkereihutter

Stück 65 Pfg.
Feinſte Landbutter

Kochbutter
55 Pfg.

empſiehlt

Butterhandlung
Gotthardtsſtraße 39.

Silveſter-Blei
à Päckchen 10 Pf.

bei Wilh. Rößner, Oelgrube 26.

1 Bäckerlehrling
ſucht zu Oſtern 1906 (2682

Stück
63 Pfg.

ff

2672)

C. Brüekner, Halleſche Str. 13.
Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.

Reichskrone.
Am l. Januar, Neujahrstage,

abends 8 Uhr: (2677
Gr. Fest-Konzert,
ausgeführt von der hieſigen Stadt

kapelle (Dir. Fr. Hertel).
Gut gewähltes Programm.

Entree à Person 30 Pf.
Nach dem RKonzert:

Gr. Neujahrsball.
Halle a. S.

Hötel Wettiner Hof
Magdeburgerstr. 5, Bahnnähe.
Versammlungsräume, Péstsäle.

Diners, Soupers in all. Preislagen
Aussohank renommiert, Biere

Bes. Emil Kraft, lang. Portier im
Grancd Hötel Bode. (1856

Stellen Angebote
f. Kaufleute, Jngenieure, Beamte,
Landwirte uſw. Derartige An-
zeigen unter Chiffre beſorgt für
alle Zeitungen u. Zeitſchriften zu
deren OriginalZeilenpreifen die

Annoncen Expedition von

Daube Co. G. m. b. H.,
Magdeburg
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